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gen von Recogizer eine CO2-Menge, die dem
gebundenen CO2 in 5.700 Bäumen ent-
spricht. „Das ist eine beeindruckende Zahl“,
sagt Kurum.

Ein willkommener Nebeneffekt sei, dass
Real I.S. präzise Gebäudedaten aus der
Kooperation mit Recogizer erhält, führt
Kurum aus. „Wir nehmen das Thema ESG
sehr ernst und versuchen stets Verbesserun-
gen für unseren Bestand herbeizuführen. Das
geht natürlich nur mit Daten.“ Von den Kun-
den des Fondsinitiators werde dies immer
stärker gefordert. Nicht zu vernachlässigen ist
aus Sicht von Kurum auch der Vorteil für die

R eal I.S. hat sich das Ziel gesetzt, bis
2045 ein klimaneutrales Immobi-
lienportfolio in Deutschland zu
führen. Um das zu erreichen, hat

sich das Unternehmen Unterstützung von
Recogizer geholt. Seit 2021 nutzt Real I.S. die
Cloud-Lösung des Proptechs, um die Ener-
gieeffizienz und den Emissionsausstoß ihrer
Immobilien zu optimieren. Bereits in der
vorangegangenen Pilotphase der Zusam-
menarbeit konnten in einem deutschen
Shoppingcenter und
einer Berliner Büroim-
mobilie 20% Energie und
Emissionen eingespart
werden. Aufgrund dieser
Resultatewurde die Part-
nerschaft ausgebaut. Jetzt ist geplant, die
Recogizer-Technologie in weiteren Immobi-
lien, insbesondere in den Bereichen Büro,
Einzelhandel und Hotel, international zu
integrieren.

„Wir haben Anfang des Jahres einen Rah-
menvertrag geschlossen und sind jetzt dabei,
diese Lösung auf das Portfolio auszurollen“,
berichtet Ahmet Kurum, Leiter Asset Mana-
gement Technik und Nachhaltigkeit bei Real
I.S., im Gespräch mit der Immobilien Zei-
tung. Die Immobilien werden dabei zunächst
von Recogizer eingeschätzt. Die Entschei-
dung, in welchen Häusern die Lösung zur
Anwendung kommt, liege dann bei Real I.S.,
erläutert Kurum. Ist dies der Fall, bringe das

Proptech das Objekt zunächst in die Cloud.
„Das bedeutet, wir verbinden die Gebäude-
automation mit unserem System und erhal-
ten so Betriebs- und Verbrauchsdaten“,
erläutert Carsten Kreutze, Geschäftsführer
von Recogizer. Selbstverständlich seien die
Daten dabei nach höchstem europäischen
Standard geschützt.

Zu diesen Daten zählen beispielsweise
auchVorlauf- undRücklauftemperaturen aus
der Heizung, Ventilatorkennzahlen oder die

Schaltzeiten von Käl-
teanlagen. Wenn die
passenden Schnitt-
stellen fehlen, werden
diese kurzerhand
geschaffen. Erst dann

beginnt die Lernphase der künstlichen Intel-
ligenz (KI) von Recogizer. Dabei analysiert
das System das Verhalten des Gebäudes und
seiner Anlagen, um schließlich vorausschau-
ende Anpassungen vorzunehmen. Wechselt
die Jahreszeit, fokussiert sich das System für
einigeWochen zunächstwieder auf denLern-
prozess, so wird die Optimierung im Laufe
der Zeit immer besser. Dies führt laut Kreutze
zu der durchschnittlichen Reduzierung des
Energieverbrauchs und der Emissionen um
mehr als 20%.

Für eines der Gebäude, ein Büro- und
Geschäftshaus in Berlin-Friedrichshain mit
einer Mietfläche mit mehr als 10.000 qm,
spart die KI-Steuerung laut den Berechnun-

Nutzer, deren Nebenkosten durch die Tech-
nik sinken. „Und auch die Emissionen, die
der Nutzer durch seine operative Tätigkeit
hat, werden reduziert“, so Kurum.

Entscheidend für die Kooperation mit
Recogizer sei gewesen, dass die Lösung ein-
fach implementiert werden konnte, sagt
Kurum. „Proptechs sollten pragmatisch und
unkompliziert sein und nicht schon bei der
Umsetzung viele Probleme aufwerfen. Denn
am Ende des Tages sind wir an einer Lösung
interessiert.“ Bei Recogizer sei dies eher ein
Selbstläufer gewesen. Neben der signifikan-
ten CO2-Reduktion vereinfache sich mit

Recogizer auch die Zertifizierung von Immo-
bilien, beispielsweise für Gresb und DGNB.
„Gebäude können allein durch den Einsatz
der Lösung einen DGNB-Erfüllungsgrad von
bis zu 53,3% und den Silber-Status errei-
chen“, verspricht Kreutze. Stefan Merkle

Durch die Zusammenarbeit mit dem Proptech Recogizer
und dem Einsatz künstlicher Intelligenz kommt Real I.S.

dem Ziel eines klimaneutralen Immobilienportfolios
einen großen Schritt näher. Das zeigen die Resultate einer

Pilotphase, die nun mit der Unterzeichnung eines
Rahmenvertrags in eine dauerhafte Zusammenarbeit

mündete. Die Lösung von Recogizer wird demnach auf
einen großen Teil des Bestands von Real I.S. ausgerollt.

Real I.S. senkt
Emissionen mit

Recogizer-KI

In dieser Immobilie spart die KI eine
CO2-Menge, die dem gebundenen
CO2 von 5.700 Bäumen entspricht.

Quelle: Recogizer

Neben Verbrauchsdaten
werden auch diverse
Betriebsdaten erfasst

D er Finanzierungsberater Crex Capital
hatte im vergangenen Jahr die Entwick-

lung einer Digitalplattform für gewerbliche
Immobilienkredite angekündigt, im Februar
wurde der Prototyp vorgestellt. Nun befindet
sichdiePlattform imEndspurt für denbreiten
Markteintritt, der noch vor der Immobilien-
messe Expo Real im Oktober erfolgen soll.
„Wir sind zurzeit in einer intensiven Testing-
Phase, die bald abgeschlossen seinwird“, sagt
MitgründerMaciejMerkel, verantwortlich für
Markt und IT.

Getestet werdenModule für die Cashflow-
analyse, eine indikative Markt- und Belei-
hungswertermittlung sowie für Kreditvorprü-
fung und Machbarkeitsanalyse, sowohl von
Seiten des Kreditnehmers als auch des Kre-
ditgebers. Diese Funktionen bilden die Basis
für das anschließende Matching. Die Anzahl
der auszufüllenden Felder erstreckt sich
neben den Adressdaten auf Angaben zum
Projekt und zumKreditnehmer, die Rahmen-
bedingungen der gesuchten Finanzierung
und mögliche Sicherheiten. „Jemand mit
Markterfahrung und Projektkenntnis könnte
das in zehn Minuten erledigen“, sagt Merkel.

Anhand einer transaktionsabhängigen
Checkliste informiert das ProgrammdenKre-
ditnehmer automatisch über alle Doku-
mente, die hochgeladen werden müssen.
Ganz außen vor bleibt das menschliche Auge
aber nicht: „Unsere Mitarbeiter schauen
noch mal auf die Daten, bevor wir die Anga-
ben den potenziellen Kreditgebern zur Ver-
fügung stellen“, sagt Merkel. Die fünf Kredit-
geber mit der höchsten errechneten Über-
schneidung erhalten die strukturierten Infor-
mationen zur Prüfung. „Der Kreditgeber sieht

die Projektdaten im Analysetool in einer
Tiefe, wie er sie sonst erst zwei bis vier
Wochen nach einem Erstgespräch vorliegen
hat“, sagt Merkel. Bestätigen die Kreditgeber
ihr Interesse, können sie im nächsten Schritt
in die Vertragsverhandlung treten. „Die
Benachrichtigung erfolgt zunächst über
E-Mail und zusätzlich per Push-Nachricht,
wenn die dazugehörige App fertig ist“, erläu-
tert der IT-Chef.

NebenderAnalyse undStrukturierungder
für die Kreditentscheidung nötigen Daten
bietet das Programm von Anfang an ein inte-
griertes ESG-Scoringtool. „In Kooperation
mit mehreren Anwaltskanzleien kommen
schrittweise auch die Elemente der Vertrags-
gestaltung hinzu“, erläutertMerkelsMitgrün-
der Marc Wohlschläger, verantwortlich für
Business Development.

Mittelfristig will Crex Capital den gesam-
ten B2B-Lendingprozess auf der Plattform
abbilden. „Das Programm unterstützt alle
Assetklassen, zunächst in den beiden Deal-
Typen Refinanzierung und Kauftransaktion“,
fügt er hinzu. Die Plattform sei zunächst auf
das Whole-Loan-Segment ausgerichtet. „Es
ist abermöglich, erst einenmöglichen Finan-
zierungspartner für den Senior-Teil zu ermit-
teln und mit diesen Angaben eine Nachrang-
finanzierung zu suchen.“

Crex Capital erhebt eine Base Fee von
500 Euro im Monat, egal wie viele Matching-
Prozesse angestoßen werden. Bei Abschluss
kommt eine Provision in Abhängigkeit vom
Kreditvolumen hinzu. Wer das Tool nur für
die Marktanalyse nutzen möchte und kein
Matching durchführen will, zahlt 99 Euro im
Monat. Ulrich Schüppler

Crex Capital bereitet Start
seiner Kreditplattform vor
Zurzeit läuft noch die Testphase, doch in den kommenden
Wochen will Crex Capital den Launch einer Plattform für
gewerbliche Immobilienkredite vollziehen. Die indikative
Wertermittlung und die Kreditvorprüfung sollen
Kreditnehmer und -geber automatisiert zusammenführen.


